
Erscheint täalich Nachmittags Ä N W W U Beilagegebuhren S Mark
Mwiniementspteis MM W M M D I M W A W W V g W W W M W W W W W U W kür die nächstsolgende Nummervierteljährlich für Halle und durch L ll WM MM M M AM M M bestimmt werdenbis 9 UhrVordie Post bezogen 2 Mark IM mittags arSAere dagegen Tag

j zuvor erbetenAnsertiouspreis Vierundachtzigster Jahrgang
Amtliches VcrordmmMatt flir die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

HZ 194 Mittwoch deu 22 August 1883Ausgabe und Annahmestelle für Inserat und Abonnements Sei pslt Leipzigerstr S Rob voko gr Stsinstraße 73 A N m snderx GÄststraßs 67

Für Monat September eröffnen wir ein besonderes
Abonnement zum Preise von 75

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unseren Boten entgegen

genommen Expedition des Hall Tageblatts

5 Politische Tagesiiberstcht
Halle den 21 August

Der Reichskanzler wird von Kisfingen nach been
deter Kur so weit bis jetzt bestimmt ist nach Friedrichsruh
zurückkehren sich also nicht nach Gastein begeben womit
alle Gerüchte über eine Zusammenkunft mit dem österreichi
schen Minister Grafen Kalnoky zusammenfallen

Von ultramontaner Seite werden gegenwärtig allerlei
Nachrichten verbreitet welche darauf hinauslausen daß der
Staat genöthigt werden wird sich wegen der Ausfüh
rung gewisser Bestimmungen des neuesten kirchen
politischen Gesetzes unmittelbar mit dem Papste in Ver
bindung zu setzen Daß die Bischöse kein Entgegenkommen
zeigen würden ließ sich schon annehmen Doch ist von dieser
Erkenntniß bis zu der vom Papste zu begehrenden Entschei
dung doch noch ein bedeutender Abstand

Die Reise welche der berliner fürstbischöfliche Delegat
Propst Aßmann kürzlich zu dem früheren katholischen
Feldpropste des Heeres Bischof Namszanowski nach
Oliva bei Danzig gemacht hat wird mit der Thatsache in
Verbindung gebracht daß der hochbetagte Bischof von Kulm
ein Veteran der Freiheitskriege einen Coadjutor mit dem
Rechte der Nachfolge erhalten sollte und der Bischof iu xg r

tibus Namszanowski zu der Eoadjutur ausersehen wäre
Sollte sich das bestätigen so würde die Stelle eines katho
lischen Feldpropstes der Armee wieder besetzt werden können
Als es sich um Einsetzung des katholischen Feldpropstes han
delte wollte die Kriegsverwaltung daß derselbe den Titel
und Rang eines Bischofs erhalte damit der Feldpropst
nicht einem Civilbischof untergeordnet zu werden brauchte
Dieser Forderung genügte auch zur Zeit Pius IX Die
Stelle eines katholischen Feldpropstes wird bekanntlich fort
dauernd im Etat geführt ganz so wie die eines Rerchbot
schafters bei dem Papste

Ein ausgezeichneter Volks und socialwirthschastlicher
Schriftsteller Frankreichs Herr A Fougerousse aus
Paris besucht im Auftrage der französischen internationalen
Gesellschaft zu praktischer Erforschung der Socialökonomie
einen Theil Deutschlands namentlich Preußens um an Ort
und Stelle das landwirthschaftliche Vereins und
Genossenschaftswesen kennen zu lernen Der Reisende
ist den Vereinen besonders empfohlen worden Die genannte
Gesellschaft läßt auch in anderen Ländern ähnliche Studien
vornehmen

Nachdruck verboten
Ms der Jugendzeit

Von L Migula
Fortsetzung

Fünfzehntes Kapitel

FrühlingstageDer Frühling naht mit Brausen er rüstet sich zur
That, so klang das Meudelssohn sche Lied von unseren
Lippen wenn wir fröhlich durch die grünen Fluren wan
derten Odo hatte nicht zu viel gesagt als er die liebliche
Gegend rühmte ich war ganz überrascht von der Fülle
des Schönen Besonders der Mönchsthurm fesselte mich
durch seinen romantischen Zauber Unmittelbar an das
Dorf Golzheim grenzt der zum Schloß gehörende ziemlich
große Wald Inmitten desselben erhebt sich ein alter
Thurm der von verfallenen Ruinen umgeben ist es sind
die Reste eines ehemaligen Mönchsklosters dessen noch gut
erhaltener Theil jetzt zu einer ganz gemüthlichen Förster
wohnung eingerichtet ist

Ich war entzückt als ich diesen Platz zum erstenmal
betrat Ringsum der Wald in den zartesten Schattirun
gen des ersten Grüns prangend zu unseren Füßen Golz
heim mit seinem stolzen Schloß und dem schmalen glitzern
den See weiterhin in buntem Durcheinander bewaldete
Hügel glänzende Bächlein sastig grüne Wiesen und freund
liche Dörfer deren Häuser mit ihren leuchtend rothen Zie
geldächern das anmuthige Bild belebten Ach ja es war
wunderschön und ich genoß den Frühling mit innerstem
Behagen

Johanna Reder und Edmund von Schönhausen schlös
sen sich uns meist an und trugen einen großen Theil zu
meinem Vergnügen bei Sie waren ganz versöhnt uns
meine herzige Freundin konnte mir nicht oft genug ver
sichern wie glücklich sie darüber sei Auch ihr Bruder der
Lieutenant betheiligte sich zuweilen an unseren Partien

Es war ein angenehmer lustiger Gesellschafter und
ich unterhielt mich sehr gern mit ihm

Der Baron wie seine Schwester die uns abwechselnd
auf den Spaziergängen begleiteten behandelten mich mit
ausgezeichneter Güte so daß ich mich bald ganz heimisch

Bei den vorgestrigen Stichwahlen für den Berner j
Verfassungsrath wurden 21 Liberale und 9 Konser
vative gewählt die liberale Majorität des Verfassungsrathes
besteht nunmehr aus nahezu zwei Drittel aller Mitglieder

Der Osseroatore Romano veröffentlicht ein Schreiben
des Papstes vom 18 d M an die Kardinäle de Luca
Präsekt der Studienkommission Pitra Bibliothekar des
Vatikans und Hergenröther Archivar des heil Stuhles
In demselben heißt es die Geschichte bilde wenn sie gut
studirt werde die beste Apologie des Papstthums in den
letzten Jahrhunderten hätten die Feinde der Kirche eifrig
daran gearbeitet die Geschichte zu fälschen um das Papst
thum zu bekämpfen Heute setze man dies in den öffent
lichen Schulen fort Das Losungswort sei die weltliche
Macht der Päpste als verhängnißvoll für Italien darzu
stellen Der Papst sucht diese Thesen zu widerlegen erörtert
die Wohlthaten welche das Papstthum Italien erwiesen
und empfiehlt den Kardinälen aus die Pflege der Geschichts
studien hinzuwirken und denjenigen die Bibliothek und die
Archive des Vatikans zu öffnen welche in denselben Rath
erholen oder bisher nicht herausgegebene Dokumente kopiren
wollen

Bis gestern waren 149 Resultate der vorgestern statt
gehabten französischen Stichwahlen zu den Generalräthen
bekannt unter den Gewählten befinden sich 115 Republi
kaner Die Republikaner haben 9 Sitze gewonnen
Ueber die jüngsten Vorgänge in Tonking wir dem

Standard von seinem Spezialkorrespondenten aus Nam
Dinh unterm 7 August berichtet

Hier sowohl als in Hanoi werden die Truppen der Ana
miten immer kühner und angriffslustiger Oberst Badens war
während der letzten 24 Stunden beständig beschästigt ihre Angriffe
zurückzuweisen Gestern griff er den Feind auf der Nordseite an
Die französischen Truppen wurden dabei von dem Kanonenboote
Surprise unterstützt welches vorausfuhr um die Gegner in der

Flanke anzugreifen Dieselben hielten jedoch nicht Stand und ent
flohen ehe noch zum Angriff geschritten werden konnte Nachdem
der französische Befehlshaber sich in dieser Richtung für eine Zeit
Ruhe geschafft hatte beschloß er den errungenen Vortheil weiter zu
verfolgen und die Schwarze Flagge in ihren Verschanzungen im
Süden der Citadelle anzugreifen Der Angriff erfolgte heute Mor
gen Ich begleitete die kleine Armee welche schweigsam beim ersten
Morgengrauen ausbrach um den Feind zurücktreiben der uns bedenk
lich nahe gerückt war Wir bewegten uns rasch vorwärts und für
eine geraume Zeit zeigte die Schwarze Flagge kein Lebenszeichen
bald aber erschallten die dumpfen Schläge der Tam tams und gleich
darauf eröffnete der Feind das Feuer Oberst Badeus befehligte
300 französische Marinesoldaten 300 Eingeborene die in Saigun
angeworben worden waren und MV katholische Sträslinge Die
kleine Truppe trug eine ausgezeichnete Haltung zur Schau und als
der Befehl gegeben wurde stürmten sie muthig vorwärts die Sträf
linge an der Spitze hinter ihnen die Eingeborenen und zum
Schlüsse die Marinesoldaten Der Kamps währte nicht lange Die
Schwarze Flagge schien einen Augenblick hartnäckigen Widerstand
leisten zu wollen als aber das Schnellfeuer der Hinterlader begann
flohen sie in vollständiger Verwirrung von unseren Leuten verfolgt

fühlte Meine Schülerinnen waren artige gut erzogene
Mädchen die meine Zuneigung mit der zärtlichsten An
hänglichkeit vergalten und kaum von meiner Seite wichen
Ich war glücklich und zufrieden und doch überkam mich
zuweilen eine seltsame Befangenheit eine ungekannte Weh
muth inmitten der fröhlichsten Unterhaltung

Wenn ich in meinem Stübcheu am Fenster stand und
zu dem sternenhellen Nachthimmel empor sah fragte ich
mich oft Kann es so bleiben muß es denn nicht anders
werden Der Frühling fliegt vorbei wir sangen es ja so
oft Er fliegt wie junger Morgen und hält nicht lange
Stand der Sommer weicht dem Herbst das jetzt so
lebenskräftige frischgrüne Laub fällt zur Erde die Blumen
verblühen die Wiesen werden braun welke Blätter trocke
nes Gras überall Und dann hält der eisige Winter
seinen Einzug und bedeckt alles keimende drängende Leben
mit seinem starren dichten Leichentuch Ach alles alles ist
vergänglich am meisten das Glück

Bei solchen trüben Gedanken konnte ich bitterlich
weinen Aber ebenso schnell waren die Thränen wieder
versiegt Es war ja Frühling jetzt da draußen sonniger
blüthenduftender Frühling Weshalb sollte ich ihn trüben
mit traurigen Herbstgedanken Nein ich wollte nicht sor
gen welche Ursache hatte ich auch dazu In Wald und Flur
lachte der goldene Sonnenschein die Blumen wachten auf
und unten im Park schlug die Nachtigall so süß und be
rauschend sangen die Waldvögel ihre jubelnden Weisen
Die heimgekehrten Schwalben flogen am Thurmfenster vor
bei und riefen mir zu Freu dich des Lenzes Die
alten Bäume rauschten es mir herauf und der laue Früh
lingswind strich an mir vorüber meine heißen Wangen
kühlend und hauchte leise Freu dich o sreue dich deiner
Jugend die Welt ist ja so schön

Ja sie war schön an jedem Tage empfand ich es
aufs Neue und sie sollte mir durch eine unvermuthete
Freude noch schöner erscheinen

Ich saß allein im Park Gabriele und Rosa spielten
in ihrem Zimmer und Herr von Randow war mit Odo
fortgeritten um irgend einen nothwendigen Besuch zu
machen

wobei sie große Verluste erlitten Ich sah drei Elephanten die
Mandarine trugen und die Feldgeschütze der Schwarzen Flagge
schleppten in der Ferne verschwinden Die Schanzwerke waren gut
angelegt und hätten um so leichter und besser vertheidigt werden
können als die Franzosen über ein schwieriges Terrain vorzurücken
hatten wo sie theilweise ohne Deckung waren und oft bis zum
Gürtel durch Sumpfwasser waten mußten allein die Anamiten
zeigten sich als gänzlich unwürdige Gegner Der trefflich geplante
und ausgeführte Ausfall wird sicher einen tiefen Eindruck auf die
Schwarze Flagge gemacht haben die überall mit schweren Verlusten
zurückgetrieben wurde während die Franzosen nur zwei Todte und
sechs Verwundete zählten

Wie wir einer der Pol Korresp aus St Peters
burg unter dem 15 d zugehenden Zuschrift entnehmen hat
die oberste rassische Preßbehörde an die Blätter ein
Cirkular erlassen in welchem denselben untersagt wird
die Rede welche General Gurko bei dem Empfange des
Offizierkorps in Warschau gehalten zu besprechen und die
Ausführungen der auswärtigen Presse über diesen Gegen
stand zu erörtern Fürst Dolgorukow der Gouver
neur von Moskau wird demnächst nach Berlin kommen um
seinen Dank für die Verleihung des Schwarzen Adler
Ordens abzustatten sodann nach Wien reisen um dem
Kaiser für die Verleihung des Großkreuzes des Stephans
Ordens zu danken und nach seiner darauf erfolgenden
Rückkehr seinen Posten den er lange Jahre hindurch be
kleidet verlassen um sich in den Ruhestand zurückzuziehen
Dolgorukow ist hochbetagt er zählt 77 Jahre und nur der
Wunsch während der Krönungsfeierlichkeiten noch im Amte
zu sein hat ihn veranlaßt nicht schon früher seinen Dienst
zu quittiren Die Deutschen in Moskau sehen mit Bedauern
den Mann aus dem Amte scheiden der sich ihrer Interessen
vielfach warm angenommen der selbst in Tagen hochgradiger
politischer Erregung seine Objektivität bewahrte und der mit
Energie und bestem Willen persönliche Liebenswürdigkeit und
freundliches Wesen verband Ueber Dolgorukow s Nachfolger
sind noch keine Bestimmungen getroffen

Deutsches Reich
Berlin 21 August

Se Maj der Kaiser empfing am Sonnabend auf
Babelsberg den Besuch der zu der Tauffeier in Potsdam
eingetroffenen Fürstlichkeiten und begab sich am Abend zur
Begrüßung des Königs von Rumänien nach dem Orangerie
gebäude wo König Karl sein Absteigequartier genommen
hatte Später fand beim König von Rumänien ein kleineres
Diner statt zu welchem auch der Kaiser sowie der Kron
prinz und der Prinz Wilhelm daselbst verblieben waren
Abends war bei der Kaiserin im Potsdamer Stadtschlosse
Theegesellschaft Am Sonntag Vormittag nahm der Kaiser
einige Vorträge entgegen und erledigte Regierungsangelegen
heiten Abends fand bei den kronprinzlichen Herrschaften
im Neuen Palais eine größere Soiree statt zu welcher gegen

Da sah ich plötzlich Johanna am Ende des dichten
Laubganges erscheinen und rasch aus mich zueilen Ich
erhob mich um ihr entgegen zu gehen schon von Weitem
fiel mir der strahlende Glanz ihrer braunen Augen auf
der glückliche Ausdruck ihres hübschen Gesichtchens so daß
ich fragend ihr zurief

Sage Johanna was ist dir geschehen Du leuch
test ja

Sie umschlang mich mit beiden Armen und drückte
Mich fest an sich dann sagte sie lächelnd

Sieh mich einmal an Magdalene erräthst du nichts
Ich schüttelte erstaunt den Kopf
Nun mein Herzchen betrachte mich genau so sieht

eine glückselige junge Braut aus

Ist s möglich Johanna rief ich ihr freudig um
den Hals fallend Wie kam das nur so schnell

Das will ich dir jetzt eben erzählen
Wir setzten uns auf die Steinbank und Johanna be

gann
Edmund hat mir heut alle seine Thorheiten gebeich

tet wie er Celeste nach langer Zeit als erwachsene Dame
wiedergesehen und sie einen ganz besonderen Eindruck auf
ihn gemacht habe durch ihr halb gelangweiltes und dann
doch wieder so pikantes Wesen Er sei eine Zeit lang der
Meinung gewesen sie zu lieben und habe sich doch immer
wieder durch eine ihrer oft herzlosen Bemerkungen zurück
gestoßen gefühlt und sich endlich überzeugt daß sein Herz
seine Liebe nur mir gehöre unveränderlich daß die leiden
schaftliche Bewunderung die ihm Eelestens Schönheit ein
geflößt längst verrauscht sei

Mein gleichgültig kühles Wesen aber habe ihn an
dererseits in der Meinung bestärkt meine Liebe für ihn
sei erloschen Halb verzweifelt über seine Thorheit und
Verblendung habe er sich endlich entschlossen auf Herrn
von Randows dringendes Zureden meine Verzeihung zu
erbitten Da sei ich ihm Dank deinem freundschaftlichen
Bemühen Magdalene wieder in der alten herzlichen Weise
entgegengetreten was ihm zu seinem Werben neuen Muth
gegeben hat



50 Einladungen ergangen waren Heute arbeitete der Kaiser

mit dem Geh Regierungs Rath Anders nahm Vorträge
und militärische Meldungen entgegen und ertheilte Audienz
Um 5 Uhr findet bei den Majestäten im Stadtschloß Familien
tafel statt an welcher auch die zur Zeit noch in Potsdam
weilenden fremden Fürstlichkeiten Theil nehmen

Der Kronprinz hat gestern Abend 8 Uhr Pots
dam verlassen und seine Inspektionsreise im Bereiche der
4 Armee Inspektion angetreten auf welcher er sich zunächst
nach Darmstadt begeben hat In seiner Begleitung befinden
sich die beiden persönlichen Adjutanten ferner der Chef des
Stabes der 4 Armee Inspektion Generalmajor Mischke Zu
der Parade des Gardekorps am 29 d Mts kehrt der Kron
prinz nach Berlin zurück und reist dann am nächsten Tage
zur Fortsetzung seiner Jnspizirung nach Baiern weiter

Wie verlautet wird PrinzWilhelm in nächster
Zeit zum Obersten und Regiments Kommandeur eines
Kavallerie Regiments befördert werden

Der König Karl von Rumänien wird voraus
sichtlich morgen Mittag von Potsdam nach Berlin kommen
Nachmittag und Abend Hierselbst verbleiben alsdann im
hiesigen Schlosse übernachten und am Mittwoch früh nach
Potsdam zurückkehren Soweit bis jetzt bekannt gedenkt der
König bis zum Donnerstag am hiesigen Hofe zu bleiben und
dann an diesem Tage nach Wien weiterzureisen

Von hier wird der Magd Ztg geschrieben
König Karl von Rumänien ist in Potsdam als Taus

pathe des zweiten Sohnes des Prinzen Wilhelm von Preu
ßen eingetroffen während seine Gemahlin schon seit
einiger Zeit auf deutschem Boden bei ihren nächsten Ver
wandten in Neuwied weilt Der König wird mit seinem
ersten Minister unverzüglich über Wien nach Bukarest zu
rückkehren ohne seine Gemahlin auch nur gesehen zu haben
Es bestätigt dies die Annahme welche wie mir schon vor
einigen Wochen damals als die Fürstin nach Deutschland
abreiste näher bekannt wurde in betheiligten Hofkreisen
vorherrscht danach wird das Verbleiben derselben in der
deuischen Heimach ein dauerndes sein Die Ehe der aus
altem evangelischen Fürstenhause entsprossenen Frau ist be
kanntlich kinderlos verblieben Dieser Umstand dürfte für
den Wunsch der edlen Frau den Ausschlag gegeben haben
ihr Verhältniß zu dem ihr stets fremd gebliebenen Lande
ganz zu lösen um in ihrer Heimath nur sich selbst und der
deutschen Literatur die sie bereits mit schönen Blüthen ihres
dichterischen Geistes beschenkt hat zu leben

Der Herzog von Edinburg hat gestern Nach
mittag nach beendeter Tauffeier Potsdam wieder verlassen
Der Kronprinz und die Kronprinzessin gaben demselben bei
der Abreise bis zum Bahnhof das Geleit

Der Großfürst Michael Nicolajewitsch und
dessen Sohn Großfürst Georg Michaelowitfch treffen
aus Schwerin heute Nachmittag hier ein und werden sofort
nach Potsdam weiterfahren wo dieselben im königl Stadt
schlosse Wohnung nehmen

Der Herzog und die Herzogin von Albany beab
sichtigen dem Vernehmen nach am nächsten Donnerstag Pots
dam wieder zu verlassen

Der Staatsminister und Staatssekretär des Aeußern
Graf v Hatzfeldt hat wie man hört seine Abreise von
hier bis morgen Abend verschoben

Der deutsche Botschafter in London Graf Münster
ist gestern Abend hier eingetroffen Heute Nachmittag be
gab sich derselbe nach Potsdam

Der österreichisch ungarische Botschafter in Rom
von Ludols ist heute aus Wien hier angekommen

Der hiesige russische Botschafter v Saburow ist
aus Heringsdorf hier wieder eingetroffen Der französische
Botschafter de Courcel beabsichtigt morgen Nachmittag

Nun ist er heut früh gekommen und hat mich ge
fragt ob ich ihm wieder Vertrauen schenken und ihn lieben
könne Aus mein Ja ist er dann zu meinen Eltern ge
gangen und hat sie gebeten ihm ihre einzige Tochter zum
Weibe zu geben er wolle sie hüten wie seinen Augapfel
Dann folgte eine feierliche Scene von der ich nichts mehr
weiß als daß Mama und ich furchtbar weinten und Papa
sehr schön und ernst zu uns sprach während ich aus einem
Arm in den andern wanderte Edmund blieb zu Tisch und
allmählich wurde mir klar daß ich wirklich seine Braut
das glücklichste Geschöpf auf Gottes Erdboden sei das nun
den lebhaften Wunsch hegt du möchtest bald ebenso glück
lich sein

Da hat es gute Wege, lachte ich aber glücklich bin
ich darum doch Gott gebe dir seinen reichsten Segen
meine liebe liebe Johanna I

Wir umarmten uns dann aber bat Johanna
Nun komm Lenchen Edmund wird mir sonst zu un

geduldig Er möchte gern auch deinen Glückwunsch haben
wollre auch durchaus mitkommen aber das litt ich nicht
es war nicht nöthig daß er alles mit anhörte Ich habe
ihm aber versprechen müssen recht schnell wiederzukommen

Es schien ihm indessen doch zu lange gedauert zu
haben denn er kam uns bereits entgegen Ich begrüßte
ihn und sprach meine herzlichsten Glückwünsche aus Es
war ein anmuthiges Bild die beiden schönen glückstrahlen
den Menschen es wurde ordentlich düster im Schloß nach
dem sie uns verlassen

Herr von Randow freute sich aufrichtig als er das
neue Ereigniß erfuhr und sprach die Absicht aus seinen
Freund gleich am andern Morgen zu besuchen Aber das
Schicksal vereitelte seinen Plan Die Nacht brachte ein
heftiges Gewitter und der Morgen grauen Himmel und
kaltes Regenwetter Unsere schönen Spaziergänge mußten
vorläufig eingestellt werden denn das trübe Wetter dauerte
fort und fesselte uns an das Schloß Wie nach genosse
nem Guten uns das Unangenehme doppelt unerträglich
dünkt so war auch mir der düstere Himmel nach so viel
Sonnenschein wenig erfreulich und ich hatte an nichts
rechte Lust

Berlin zu verlassen und sich zunächst nach Paris zu begeben
Auch der Botschafter Oesterreich Ungarns Graf Szechenyi
beabsichtigt morgen Berlin wieder mit Urlaub zu verlassen
und auf seine Güter zurückzukehren

Bon uuterrichteter Seite erhält die Nat Ztg
die Versicherung daß der Geheime Oberregierungsrath a D
Hahn der frühere Herausgeber der Provinzial Korrespon
denz nicht der Verfasser des Buches Bismarck nach dem
Kriege ist

Der erste deutsche Zimmerertag wurde am
Sonntag Hierselbst eröffnet

In dem festlich geschmückten Saale des katholischen
Vereinshauses Niederwallstraße 11 begannen gestern Vor
mittag die Verhandlungen des deutschen Schuhmachermeister
Kongresses zu dem etwa 200 Delegirte aus allen Theilen
Deutschlands anwesend waren

Potsdam 20 August Der König von Rumänien
wohnte heute früh 7 Uhr dem Exerzieren des 1 Garde
Regiments und des Regiments der Gardes du Corps auf
dem Bornstedter Felde bei Prinz Wilhelm hatte den
König aus dem Orangeriegebäude abgeholt und densel
ben nach dem Exerzierplatz begleitet Eine halbe Stunde
später traf Se Majestät der Kaiser zur Besichtigung der
Regimenter ein Morgen begiebt sich der König nach
Berlin

Darmstadt 20 August Se kaiserliche und könig
liche Hoheit der Kronprinz Ms heute früh hier ein und stieg
sofort am Bahnhofe mit dem Großherzog zu Pserde um
auf dem nahen Exerzierplatze die Truppen der Garnison zu
besichtigen Um 10 Uhr fuhren die Herrschaften nach dem
Schlosse Zu Ehren des hohen Gastes ist die Stadt fest
lich geschmückt Das Wetter ist prachtvoll

Spanien
Madrid 20 August Der König hat gestern in

Valencia den Uebungen der Artillerie beigewohnt und eine
große Anzahl von Deputationen aus der Provinz empfangen
am Abend gedachte der König seine Reise nach Barcelona
fortzusetzen

England
Dublin 20 August Bei der heutigen Stichwahl

eines Deputirten für Sligo wurde der Parnellit Lynch mit
1596 Stimmen gewählt der Gegenkandidat Ohara kons
erhielt 1020 Stimmen

Eine siamesische Gesandtschaft welche England
und Amerika besuchen soll hat sich wie man der Times
aus Singapore meldet am 16 d an Bord des Dampfers
Sindh eingeschifft Die Gesandtschaft besteht aus zwei

Prinzen königlichen Geblüts drei Prinzessinnen vier Attaches
und 21 zur Dienerschaft gehörenden P rsonen

Türkei
Konstantinopel 20 August Der Fürst von Mon

tenegro ist gestern hier eingetroffen und begab sich vom
Landungsplatze direkt nach dem Mdizkioskpalast wo er im
Peristyl vom Minister des Auswärtigen und dann im
Thronsaale von dem Sultan empfangen wurde Der Em
pfang war überaus herzlich Der Sultan überreichte dem
Fürsten Nikita den Großkordon des Osmanie Ordens mit
Brillanten Der Fürst empfing später im Flamourkiosk den
Gegenbesuch des Sultans uns begab sich sodann nach dem
Süßwasserpalast wo er Absteigequartier genommen hat
Morgen wird Fürst Nikita im Mldizkiosk und am Mitt
woch in der russischen Botschaft diniren Eine weitere
Meldung lautet Die in der Begleitung des Fürsten von
Montenegro befindlichen Minister Radonic und Plamenatz
erhielten den Großkordon des Medjidjeordens Gestern nach
der Audienz sandte der Sultan selbst an die Fürstin von
Montenegro ein Telegramm in welchem er ihr die glückliche

Es war an einem solchen trüben Maiennachmittage
als ich den Vorschlag Odos mir einmal die Ahnengalerie
anzusehen ausführte Die alten Bilder interessirten mich
bald so sehr daß ich beschloß einige davon zu kopiren Be
sonders eines der letzten ein junges liebreizendes Mädchen
gesicht fesselte mich wunderbar Es hing neben der zweiten
Gemahlin des Barons und einige Aehnlichkeit brachte mich
auf die Vermuthung daß es Frau von Wallern sei aber
es erinnerte mich auch lebhaft an irgend sonst jemand ohne
daß ich mir jedoch klar werden konnte wo ich dies liebliche
blondlockige Köpfchen mit den großen tiefblauen Augen schon
gesehen

Mit diesem Bilde wollte ich meine Arbeit beginnen
und schon am nächsten Nachmittag ging ich wieder hinauf
Odo war mitgekommen wie er sagte um meine Kunst zu
bewundern Es war mir lieb er nannte mir die Namen
und wußte theilweise die Schicksale der längst Verstorbenen
zu erzählen die oft interessant genug waren Besonders
der Lebenslauf des Stammherrn dieses Geschlechts erregte
mein höchstes Interesse

Ruprecht Golzheim war Schildknappe bei Kaiser
Otto II den er auf seinen Feldzügen nach Italien begleitete
Einmal rettete er durch Geistesgegenwart und Tapferkeit
mit eigener Lebensgefahr das Leben seines kaiserlichen Herren
Dafür schlug er diesen zum Ritter und gab ihm das Wap
pen Schwert und Kreuz mit der Inschrift Getreu bis
in den Tod wie wir es heut noch führen Es waren alles
muthige ehrenhafte Männer ich bin stolz auf diese tadel
lose Ahnenreihe und hege keinen größeren Wunsch als mich
dieses edlen Namens würdig zu zeigen

Er glühte vor Begeisterung ich hatte nie geglaubt
daß der lustige gleichmüthige Odo so tiefes Gefühl haben
könne

Glauben Sie mir Fräulein Magdalene fuhr er
fort es ist nicht Adelsstolz der aus mir spricht Was
nützte mir eine Ahnenreihe und reichte sie bis in das graue
Heideuthum hinaus wenn ihr Ruf kein fleckenloser wäre
Sehen Sie sich die Bilder an Männer und Frauen kein
einziger war darunter dessen Schild nicht rein wäre wie
lauteres Gold Die Einzige die einen Flecken daraus

Ankunft des Fürsten anzeigt und seinen Glückwunsch zur
Vermählung der Prinzessin Zorka aussprach

Die Tanfe im königlichen Schlosse zu Potsdam
Potsdam 19 August

Ein prächtiger Sommertag war s so schreibt die
Nat Ztg so schön wie der August uns bisher nur we

nige bescheert hat Lustig flatterten die Fahnen mit denen
als Zeichen der freudigen Theilnahme an den Vorgängen
im Herrscherhause die meisten Bewohner Potsdams ihre
Häuser geschmückt hatten Statt wie sonst nach den An
lagen von tzvanssouci hinauszuziehen gingen heute die Ein
heimischen zum Schloßplatz zu den hier Harrenden gesellten
sich Viele aus den vom Bahnhofe her über die Lange
Brücke fluchenden Schaaren von Fremden sie Alle stell
ten sich in der Nähe des Obelisken und der Friedenstirche
auf um der Auffahrt der zur Taufe des jüngsten Sohnes
des Prinzen und der Prinzessin Wilhelm geladenen Gäste
beizuwohnen

Bald nach 1 Uhr begann das glänzende Schauspiel
Prächtige Toiletten und goldgestickte Uniformen boten sich
den Blicken der Harrenden in Menge großartiger gestaltete
sich die Auffahrt als sie ohne Scheu vor einem etwaigen
Witterungsumschlag diesmal zum größten Theil in offenen
Wagen erfolgte Mit Jubrl wurden die Eltern des Täuf
lings begrüßt ihrem vierspännigen Wagen folgte eine ge
schlossene Equipage in der sich die Amme mit dem Täuf
ling sowie die Wärterin mit seinem älteren Bruder befand
Freudigste Zurufe wurden laut als der Kronprinz und die
Kronprinzessin in das Schloß einfuhren u d auch der König
von Rumänien hatte sich sympathischer Kundgebungen zu
erfreuen begrüßten die Potsdamer doch in dem jetzt mit
der Königswürde bekleideten Gaste einen früheren Lands
mann auf den ersten Blick mögen Viele den ehemaligen
Kavallerie Offizier nicht erkannt haben dessen Gesicht jetzt
mit einem schwarzen an den Spitzen leicht ergrauenden
Vollbart eingerahmt ist und dessen dunkle Augen ernst und
sinnend blicken die mächtige Adlernase ist und bleibt das
charakteristische Kennzeichen

Auf den Kaiser dessen Erscheinen Alle mit Spannung
erwarteten harrte die hier versammelte Menge vergeblich
Er war schon um halb 2 Uhr bei der Bittschriftenlinde
vorbei über den Lustgarten ins Schloß gefahren um noch
vor Beginn der heiligen Handlung der Kaiserin einen Besuch
abzustatten

Während sich die Geladenen unter ihnen die zur Zeit
in Berlin anwesenden preußischen Staatsminister die Oberst
hof Oberhof und Hofchargen der rumänische Gesandte
Liteano Sir John Walsham von der englischen Botschaft
die Generalität von Potsdam die bisherigen Regiments
kommandeure des Prinzen Wilhelm und seine jetzigen direk
ten Vorgesetzten Regierungspräsident v Neese die Herren
v Forckenbeck und Boie Oberbürgermeister von Berlin
und Potsdam u f w u f w im Marschallsaale versam
melten begrüßte Prinz Wilhelm im Bronzezimmer seine
fürstlichen Gäste

Rechts vom Marmorsaale des königlichen Schlosses
befinden sich die zur Zeit von der Kaiserin bewohnten Ge
mächer links sind die ehemals von Fnedrich dem Großen
benutzten Räumlichkeiten und diese waren zur Abhaltung
der Taufe hergerichtet Das Bibliothekzimmer des großen
Königs war zur Taufkapelle umgewandelt Hinter einem
Gitter aus getriebenem Silber welches den kleineren Theil
des Gemaches vom größeren scheidet befinden sich gewöhn
lich die Bücherschränke des Königs diese waren heute von
ihrer Stelle geschafft Von prächtigen Blattpflanzen um
geben war hier der Altar ausgestellt Decken aus rothem
Sammet umhüllten und der große Purpurbaldachin des

warf sie ist verbannt aus ihrer Reihe keine Spur mehr
erinnert an die schöne Wladislawa

War dies nicht Ihres Onkels erste Gemahlin
Ja sie hat viel Unheil gestiftet aber fragen Sie

nicht danach Fräulein Magdalene ich kann und will
Ihnen die trübe Geschichte nicht erzählen sie ist begraben
für immer

In diesem Augenblicke kam Gabriele herein um Odo
an irgend ein Versprechen zu erinnern und nahm ihn mit
sich Allmählich hatte die Sonne den Sieg über die käm
pfenden Wolken davon getragen und schien hell zum Fen
ster herein Ich stellte mich etwas seitwärts um das Por
trait in dieser Beleuchtung besser sehen zu können und
schritt dann langsam zurück bis ich plötzlich auf einen hin
ter mir befindlichen Vorhang trat der sich mit einem Ruck
loslöste und zu Boden fiel Erschrocken wendete ich mich
um aber wie versteinert blieb ich stehen Die Sonne
warf ihren vollen Schein aus ein Bild wie ich nie ein
schöneres gesehen

Dustige gelblichweiße Spitzen umwogten eine zarte
Elfengestalt von dem zierlichen Köpfchen floß eine unglaub
lich reiche tiefschwarze Lockenfülle die durch eine dunkel
rothe Granatblüthe hinter dem Ohr aufgenommen war
In dem durchsichtigen zarten blassen Gesicht leuchteten die
großen dunklen Augen wie Sterne und ihre kleinen schma
len Hände wühlten in einem mit Feldblumen gefüllten
Körbchen Aber diese kindlich harmlose Beschäftigung kon
trastirte grell mit den verächtlich verzogenen Lippen des
rosigen Mundes Es schien als empfinde sie selbst das
Unpassende dieses Arrangements denn auch in dem Blick
der flammenden Augen lag es wie leiser Hohn

Dennoch war es ein berückend schönes Gesicht Wie
gebannt stand ich davor und konnte mich nicht satt sehen
Erst als die Thurmuhr die gewohnte Theestunde verkün
digte schrak ich aus meiner Versunkenheit auf und suchte
nun den Vorhang wieder zu befestigen

Dies Bild mußte ich sofort malen das stand fest
bei mir War es die schöne Wladislawa Baron Golz
heims erste Frau die zwischen düstern Bäumen im kühlen

Grabe ruhte Forts folgt



königlichen Hauses überragte ihn Ein Gemälde Christus
darstellend dasselbe wird höchstwahrscheinlich mit Unrecht
dem Meister Domenechino zugeschrieben schmückte die Hin
terwand der Kapelle während vor dem Altar sich der
Tauflisch befand auf dem das alte silbervergoldete Tauf
geräth des preußischen Herrscherhauses sowie das neuere
aufgestellt worden waren welch letzteres zuerst bei der
Taufe des Kronprinzen und seitdem bei allen Taufen in
der Herrscherfamilie benutzt worden Es besteht aus einer
goldenen Schüssel und einer Kanne aus demselben Me
tall in etrurischer Form In der Mitte der Schüssel
schwebt eine von Strahlen umgebende Taube den heiligen
Geist versinnbildlichend ihren Rand schmücken dreiundvierzig
nach Entwürfen von Schinkel ausgeführte allegorische Figu

ren Die Ornamente aus der Kanne stellen nach Ent
würfen von Peter v Cornelius die Taufe Christi durch
Johannes dar links von der Gruppe erinnert die Bundes
lade mit dem siebenarmigen Leuchter an das alte Testa
ment rechts ist durch die Gestalt des Johannes der Was
ser aus einem Kruge gießt die Taufe als Sinnbild des
neuen Testaments dargestellt Auf der Rückseite der Schüs
sel sind die Namen sämmtlicher Mitglieder des königlichen
Hauses eingravirt bisher zwölf Prinzen und zehn Prinzes
sinnen die aus derselben getauft wurden Der ganze
Raum in seiner ruhigen all ehrwürdigen Pracht des Ge
maches die blauseidenen mit Silberborden gezierten Tape
ten der rosafarbige Plafond der im Halbdunkel befind
liche tiefrothe Altar Alles vereinigte sich um in Ver
bindung mir dem matt einfallenden Tageslicht einen feier
lich ernsten der weihevollen Handlung überaus entsprechen
den Eindruck zu machen

Um zwei Uhr begaben sich die Geladenen in die Ka
pelle und bald nahte auch unter Lorantritt der Hofmar
schälle der Taufzug Gefolgt von ihren Damen erschien die
Prinzessin Wilhelm sie trug ein Kleid aus himmelblauem
Atlas mit Spitzengarnituren ihr Haupt bedeckte ein aus
Valenciennesspitzen gefälbeltes Häubchen nach altem
Brauche im HohenzoUernhause wird die Mutter des Täuf
lings als Wöchnerin betrachtet und das Häubchen gilt als
ihr schönes Abzeichen Von der Seite des Bronzezimmers
erschien nun der Zug Der Kaiser führte die in weißen
Atlas gekleidete Kronprinzessin ein überaus kostbares Dia
dem von Brillanten dessen Spitzen in großen Perlen aus
liefen schmückte ihr Haupt Diesem Paare folgte der Kö
nig von Rumänien in der Uniform des 9 Dragoner Regi
mentes und die in einer Robe aus gelbem Atlas erschienene
Herzogin von Albany Während der Kaiser die Kette des
Sterns von Rumänien angelegt hatte trug sein hoher Gast
die Kette des Schwarzen Adlerordens Es folgten der
Kronprinz mit der Herzogin von Schleswig Holstein darauf
der in preußischer Generals Uniform erschienene Herzog von
Edinburgh welcher die in hellblauem Atlas gekleidete Erb
prinzessin von Sachsen Meiningen führte Am Arm des
englische Uniform tragenden Herzogs von Albany schloß sich
Prinzessin Victoria dem Zuge an und jetzt erst betrat ent
gegen dem sonstigen Ceremoniell der Taufvater Prinz Wil
helm in der Uniform der Gardehusaren das Gemach er
geleitete die Prinzessin Friedrich von Hohenzollern Den
Beschluß des Zuges machten Prinz Friedrich Karl welcher
die Prinzessin Karoline Mathilde von Schleswig Holstein
führte Die übrigen fürstlichen Herren schlössen sich den
voranschreitenden Paaren an Der Kaiser sowohl wie
sämmtliche Prinzen trugen nach englischer Sitte auf der

linken Schulter weißseidene Schleifen mit lang hinwallenden
Bändern

Während sich die eben Genannten um den Altar grup
pirten so daß Prinz Wilhelm zu äußerst links stand er
schien die Kaiserin Sie trug eine Robe aus weißem damas
zirten Atlas ein Brillantdiadem gleiches Kollier und die
Kette des Schwarzen Adlerordens Die hohe Frau nahm
rechts vom Altar auf einem bereitstehenden Sessel neben
der Prinzessin Wilhelm Platz

Inzwischen hatte unter Vorantritt von Pagen und dem
Hofmarschall v Liebenau die Oberhofmeisterin Gräfin von
Brockdorff den Täufling zur Thüre der Kapelle getragen
Nun reichte der Kronprinz seiner Tochter Victoria den Arm
und geleitete sie zum Eingang des Gemaches wo die junge
Prinzessin ihren kleinen Neffen in Empfang nahm Das
Kind ruhte mit bloßem Kopfe und freien Aermchen im
weißen Steckkissen um welches die Tausschleppe aus ärax
ä g,rZsut geheftet war deren Enden die Hofdamen Gräfin
v Keller und Fräulein v Gersdorff trugen die einzigen
Damen welche große Courschleppen angelegt hatten alle
übrigen Damen waren in runder Robe erschienen Die

Täuflingsschleppe wurde zuerst gelegentlich der Taufe des
Kronprinzen benutzt und wie beim Taufbecken sind auch
hier die zweiundzwanzig Namen und zwar in Goldstickerei
eingefügt

Prinzeß Victoria überreichte das Kind der Kronprin
zessin und diese nahm mit demselben den Platz vor dem
Altar ein um sie vor Ermüdung zu schützen war hier eine
Art Betpult zur Stütze ihrer Arme angebracht Die heilige
Handlung begann Der in einem Nebenraum placirte
königliche Domchor sang eine Hymne von Botniansky und
als die letzten Töne des Weihegesanges leise verhallt waren
nahm der Oberhof und Domprediger Dr Kögel das Wort
zur Festpredigt Er hatte derselben die Textworte Christus
gestern und heute und in alle Ewigkeit zu Grunde gelegt
er gedachte der Veranlassung zu der heutigen Feier sprach
von den Erinnerungen welche sich an die Gemächer in
denen die Taufe vollzogen wird knüpfen ging über aus die
jüngsten Ereignisse im Familienkreise der Hohenzollern und
schloß mit den Versen aus Marcus X 14 16 Nun als
der eigentliche Tausakt vor sich gehen sollte nahm der Kaiser
den kleinen Prinzen aus der Hand der Kronprinzessin Die
ganze Liebe die ganze Hingebung und Zärtlichkeit die er
für sein Urenkelkind empfindet sprach sich im Gesicht in
den auf das kleine Antlitz gerichteten Augen des greisen
Monarchen aus als der Prediger die Taufformel sprach
und das geweihte Wasser ausgoß

Schon früher hatte das Kind Zeichen von Unruhe von
sich gegeben nun begann es laut und kräftig zu weinen
alle Anwesenden mit dem schönen Bewußtsein erfüllend
daß nach den Stimmorganen zu schließen der jüngste Sproß
des Hohenzollernhauses ein höchst gesunder Junge sei Als
nun sein älterer Bruder welcher hinter dem Sessel der
Prinzessin Wilhelm im Arm gehalten wurde das Schreien
vernahm stimmte er sei es aus brüderlicher Sympathie
sei es um zu zeigen daß er in diesem Genre auch etwas
leisten könne herzhaft ein Die Beschwichtigungsversuche
waren jedoch bald von Erfolg gekrönt und die weihevolle
Stille lag wieder über der Versammlung als die anwesen
den Pathen sich dem Tauftische näherten und ihr Gelöbniß
ablegten

Als Pathen stehen dem jungen Prinzen zur Seite
der Kaiser die Kaiserin der Kronprinz die Kronprinzessin

der König von Rumänien der Kronprinz und die Kron
prinzessin von Schweden der Herzog und die Herzogin von
Edinburgh Fürst Karl von Hohenzollern die Herzogin Adel
heid von Schleswig Holstein die Herzogin Wilhelm von
Mecklenburg Schwerin Prinz und Prinzessin Christian zu
Schleswig Holstein Der Prinz erhielt die Namen Wil
helm Eitel Friedrich Christian Karl sein Rufname wird
Friedrich sein Der Name Eitel Friedrich stammt aus
alter alter Zeit Als die Hohenzollern noch auf ihrer
Burg im schwäbischen Lande saßen war er in der Familie
gebräuchlich und mit Rücksicht auf den König von Rumä
nien wurde er dem Kinde beigelegt

Jetzt wurde das Kind zur Prinzessin Wilhelm getra
gen dieselbe nahm ihn auf den Schoß und über die glück
strahlende junge Mutter und ihren Sohn sprach der Pre
diger den Segen Während der Domchor das Graduale
von Mendelssohn sang statteten die kaiserliche Familie und
die übrigen Fürstlichkeiten der Prinzessin Wilhelm ihre
Glückwünsche ab Letztere begab sich mit dem Kinde in das
Theezimmer Friedrichs des Großen und nachdem der kleine
Prinz Friedrich in die Prachtwiege gelegt worden in wel
cher schon der Kronprinz geruht und die Familienmitglieder
sich um beide gruppirt fand behufs Gratulation die Defilir
cour der Geladenen statt

Im Marmorsaale war die Galatafel gedeckt Der
große Silberschatz den die preußischen Städte dem Prin
zen und der Prinzessin Wilhelm als Hochzeitsangebinde ge
widmet gelangte heute dem festlichen Tage zu Ehren zur
Benutzung Herrlich glänzte im Schein der Kerzen das
große Mittelstück das sieghafte Schiff und eine Fülle
der herrlichsten Blumen prangte in den Aufsätzen und Scha
len Bei der Tafel saßen rechts vom Kaiser die Kaiserin
der König von Rumänien die Herzogin von Albany der
Kronprinz die Herzogin von Schleswig Holstein der Prinz
Wilhelm links die Kronprinzessin der Herzog von
Edinburgh die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen u s w
Während die Kapelle des 1 Garde Regiments zu Fuß
welche die Tafelmusik exekutirte eine Pause machte das
Programm bestand aus 1 Marsch aus Herakles von
Händel 2 Divertissement aus Rheingold von Wagner
3 Tanz im Lager aus der Oper Ziethen Husaren
von Scholz 4 Brautzug zu Ehren der Hochzeit des
Prinzen und der Prinzessin Wilhelm im Februar 1881
komponirt von Voigt 5 Tonbilder aus die Walküre
von Wagner 6 Iks lost Lkoro SVIIA von Sullivan
erhob sich der Kaiser und brachte ein Hoch aus die Gesund
heit des Täuflings aus Bald darauf wurde die Tafel
aufgehoben und ein Cerkle bildete oen Schluß der Tauf
feierlichkeit

Vermischtes
Berlin 18 August Das Deutsche Tageblatt

schreibt Die Familie Scharf aus Tisza Eszlar ist
wie wir hören heute Nachmittag um 5 Uhr in Berlin
eingetroffen und in einer Villa am Königsplatze abgestiegen

Clausthal In einem Bergwerksgebäude war am
16 d eine Anzahl alter Bergleute mit dem Ausschlagen
von Erzen beschäftigt als plötzlich die Decke welche mit
schweren Gegenständen belastet war einbrach wobei ein Ar
beiter todtgeschlagen ein anderer lebensgefährlich und noch
zwei andere auch erheblich beschädigt wurden

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich iu Halle

Berliner Börse vom 20 August
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommersche doPosensche neue doSächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
ELln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

4

4

4

4

3

4V
4

4
4

4

4

4

4

102,25 bz
103,70 B
102,10 bz
101,25 bz
98,80 bz
102,80 bzG
101,70 bzG
102,00 B
101,30 bzG
101,70 B
101,10 B
101,80 bzG
101,10 bz

101,60 G
81,25 bz

97,00 G
126,25 B
127,00 bzG
188,75 G
28,50 B
149,50 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer I it do 3Ausländische Fonds

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Briefe rz 110
V VI rz 100 1886

rz 115
II rz 100

do
do
do

Preuß Centr Pfandbr unk rz 110
do
do
do
do 1880 81 82

110
100
100
100

Preußische Hypth, A, B I rz 120
do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 18721879

5

4

5

5

9

Z

5

4

5

r

5

4

5

4

105,00 B
102,25 bz
106,00 bz
111,00 G
101,30 B
98,25 bzG
109,60 bzG

111,00 G
103,50 bzG
110,20 bzB
98,75 bzG
114,50 G
109,80 G
104,80 G
103,40 G
99,90 G
103,70 B
109,00 bzG
93,50 bzG
101,90 bz
104,00 bzG
100,00 G

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritiits Aktien

39,25 B
89,00 bzG
100,60 G
ab 165,00 G
a 101,60bG
a 215,25 bG

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1360
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische consol Anl 1370

do do 1371do Anleihe 1877
do do 1380

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do doda Papierrente

91,20 bzG
85,00 G
67,30 B

41/5 67 90 bzG
319,50 B
120,00 bzG
320,75 bz
103,90 bz
93,30 G
89,25 bzG

4

94,30 bz
73,25 bzB
57,60 5 70 bz
57,80 bzB
136,10 bz
134,10 bz
86,60 Ü70bz
77,90 bz
102,75 bzB
75,80 bzG
74 50 B

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweiduitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

St
b

th I LS

4

4

4

4

4

4

4

4

4
4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

235,25 bzG
21,60 bzG
376,75 bzG
117,25 bzG
33,60 bzG
112,90 bzG
212,30 bzG
23,75 bzB
131,40 bzG
191,40 bzB
103,25 bz
40,30 bzG
103,50 bzG
263,25 bz
34,60 G
150,20 bzG
127,60 bzG
114,50 bzB
71,70 bz

344,00 G
378,00 bz
125,40 B
59,50 bz

Eisenbahn Prioritiits Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt L, u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin GiZrlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb lät H, u L

do lltBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Soran Guben v St gar IZ
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr

do IÄ LMainz Ludwig 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I it L
do gar 3 /z I It I
do gar 4 I it Hdo Em v 1879
do Em v 1330

Ostpreußische Südbahn L v
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Siidbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Gera da

51,50 vzG
114,00 bzG
100,50 bzG
121,90 bzG
191,20 bzG
94,75 bzG
65,00 bzG

4V

K

4V
4

4

4V
4

4

4

4

4V
4V
4V
4V
4V
4
4

4

4

3V
4V
4V
4V
4V
4

4V
4

4

4

4

4V
4V
4V

103,00 bz
105,00 b,G
103,10 G
102,90 bz
103,70 bzB
103,00 bz

103,30 bzB

103,00 B

102,30 G
101,00 G

105,10 B
102,90 bz
103,00 G
102,90 bz
105,25 G
101,00 B
100,80 bzB
102,50 G
98,50 bz
95,20 B

102,90 G
105,30 G
103,50 bzG

102,80 G
101,30 G

cn 103,00 B
101,25 G
103,30 G
102,00 B
102,50 G

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

4

4

4

4

4

4

120,10 G
95,75 G
104,50 bzG
125,60 B
151,00 G
93,25 G

Industrie Actien

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

5

5

5

4

5

5
5

4

4

31,40 bz
87,20 bz
105,90 bzG
84,40 bz
102,75 bzB
101,40 B
102,90 bz
79,30 bz
101,75 bz

116,00 bzG
152,50 bzG
128,30 G
94,50 G
125,60 G
19,800 bzG
107,50 bzG
119,75 bz

Berliner Br Tivoli
do Unionsbr

Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Da npfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudeuburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

4

32,
77,50 t
133,00 bzG
196,25 bzG
70,50 bz
135,10 bz

122,50 bzG
192,60 bzG

99M bzG
250,00 B
142,00 B
126,00 bzG
142,75 bz
115,10 bzG
116,75 bzG
71,25 bzG
93,00 bzB
197,50 B
122,00 bzG
137,50 B
108,00 bz
102,00 bzG
72,00 B
112,75 G
190,00 G
123,80 bzG
99,25 G
155,00 bzG
274,00 G
120,75 G
108,70 bzB
162,60 bzB

Amsterdam
London
Parts
Wien österreich W
Petersburg

W echs
100 Fl
1 L Strl
100 Fr
100 Fl
100 S R

e l
3T
8T
8T
8T
3W

3V
4

3

4 171,20 bz
201,10 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten Pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20 44 G
16 24 bzB
4,19 G
31,05 bzG
171,55 bz
201,95 bz
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ie r s ss iZt vUVV vi tMittwoch den 22 August MK
wird der k k geprüfte Kunstfeuerwerker v s r die Ehre
haben in oben genanntem Etablissement ein von ihm mit Aufgebot
aller Kunstmittel welche die moderne Pyrotechnik darbietet compo
nirtes und angefertigtes wahrhast großartiges

araäv krönten ksuerverk
abzubrennen welches an Schönheit und Farbenpracht sich den besten
Darstellungen znr Seite stellen darf

Hierbei

Zum Schluß Großes Pracht Tableau
Ausbruch des feuerspeiende Berges Vesuv und

LSS voterKallK cker Insel Isvllis SS
Der Zuschauer sieht den Berg Vesuv und in einiger Entfer

nung die Insel Jschia in prächtiger Beleuchtung Ich habe weder
Mühe noch Kosten gescheut deu Berg und Untergang der Insel
wie irgend möglich darzustellen Der Zuschauer hört das unter
irdische Dröhnen nnd Donnern Häuser versinken Fenersänlen
Rauchwolken und Steinmassen werden in die Höhe geworfen Lava
strömt nach allen Seiten hin bis endlich das feurige Element zum
Schweigen kommt uud der Berg in dichte Ranchwolken gehüllt ist

niang cles Lonvert8 4 Ukr Untres 3l i Kinäkr 15 i
Billets 25 Pfg find am Tage bei den Herren Stvinkrseiivr k

Fssx am Markt uud n Sixi ri i s Leipzigerstratze sowie bei Wwe
Sedräpler Uuterplau u Uebersahrt Böllbergerweg zu haben

Hochachtungsvoll

S Pyrotechniker

Heues Idealer w Halle
Mittwoch den 22 August 1883

Lrstv Krasse VvrsteUu s
des Direktors aus Wien

WW vom Theater Variete des Krystall Palastes zu Leipzig WU
I Abtheilung Ren Der Riesenphotograph hoch interessant originell und

unterhaltend Jeder der eine Photographie in Visitenkartenformat an der Kasse gegen
Retourmarke abgiebt erhält ein Bild in Kolossalgröße vollkommen plastisch zur Ansicht
W Es werden jedoch nicht mehr als 150 Bilder entgegengenommen Hierauf Der
Amoretteukrauz Pause II Abtheilung a Die Reise um die Welt in
40 Minute Großartige Darstellung der hervorragendsten und ruhmwürdigsten Punkte
der Erde in künstlerischer Ausführung vorzüglicher Farbenpracht und beweglichen Scenerien
durch ein dreifaches Agioskop aus dem polytechnischen Institut zu London b Studien
plastischer Meisterwerke o Arbrös humoristische Bildermappe Diese Darstel
lungen sind nicht mit Gesehenen zu verwechseln Die Malereien sind von künstlerischem
Werth sür die Jugend von ganz besonderem Interesse dabei ebenso unterhaltend als auch
belehrend und sind von der gesammten Presse aller Großstädte anerkannt worden

Anfang 8 Uhr Entrse Vorderreihen 50 Parterre 1 Kinder in Be
gleitung Erwachsener zahlen die Hälfte Nächste Vorstellung Freitag den 24 August
Total neue Serie Italien Zum Schluß Der Besnv während der letzten
Eruptio n

von separ C G Hülsberg Berlin beste
Uuibersal Gesuudheits und Schöuheitss
seife per Stück 50 H und 1 nur allein
ächt in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

i von ganzenHänsern c zur Kaiserfestlichkeit
übernehme bei schönster geschmacks

voller Ausführung in sehr bils
ligen Accord

Mtokse s Blumeubazar
gr Steiustratze 3

Freitag den 24 Angnst e Nachmit
tags 1 Uhr versteigere ich am Haus
Marktplatz Nr 15 1 Parthie altes
Bauholz Brennholz Thüren Fenster
altes Eisen

Anetionss Kommissar

im Zwangsbollstreckuugsverfahreu
Mittwoch den 22 Angnst er Borm

10 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
2 Ladentische
Hirsvii Gerichts Bollzieher

120 150 Liter Milch täglich abzugeben
Offerten niederzulegen grüne Tanne bei

pro Liter 22 Pfg bei größeren Posten
billiger empfiehlt

I Lanrentinsstr 1Hypotheken Capitale
jeden Betrages habe auf solide Unter
lage stets zn bergeben an Hand
Generalagent Königstr 19

0

sooo Meter
und habe zurKaiserfeier billig abzugeben

L Ltolzs s Blumeubuzur
gr Steiustratze 3
Weingärten 23

W I zG L ab Eishaus a Ct 50
W Hoffmann

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des WailmhauseS w HM a d S

Für den Jnseratencheil verantwortlich

M Uhle a n w Halle

Hierzu eins Beilag Z
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